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Referenten

Für eine gute Betreuung genügt es nicht, dass Ärzte und 
Pflegende nur ihr Fachwissen einbringen. Sie müssen 
auch auf Ängste, Hoffnungen und Wertvorstellungen 
ihrer Patienten eingehen. Und sie müssen als Behand-
lungsteam gut miteinander kommunizieren. Nur so lässt 
sich das Vertrauen der Patienten gewinnen - ein entschei-
dender Faktor für die Therapietreue.

Patienten wünschen sich ehrliche Information, aufmerk-
sames Zuhören und seelische Unterstützung. Natürlich 
gibt es das Zeitproblem: Doch eine aufmerksame Kom-
munikation mit Achtsamkeit, Empathie und einer heilsa-
men Sprache erfordert nicht mehr Zeit als ein schlechtes 
Gespräch.

„Als Erstes heile mit dem Wort, dann mit der Arznei, 
zuletzt mit dem Messer“, wusste schon Asklepios. Eine 
heilsame Kommunikation ist erlernbar. Und sie ist Be-
dingung dafür, dass wir mitten in einem medizinischen 
Hochleistungsbetrieb Menschlichkeit nicht nur predigen, 
sondern leben.
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08.45 Registrierung

09.15  Begrüßung

09.30 Kommunikationsverlust: 
 nur eine Frage von Zeitnot? 
 Maximilian Gottschlich

10.15 Interkulturelle Kompetenz im 
 Gesundheitswesen 
 Renate Csellich-Ruso 

10.45 Kaffeepause

11.15 Der Patient im Mittelpunkt: 
 Über Ethik reden vs Ethik leben 
 Clemens Sedmak

11.45 Podiumsdiskussion

12.30 Mittagsbuffet

13.30 Theorie und Praxis: 
 Existentielle Kommunikation am Krankenbett 
 Erhard Weiher

15.00 Pause

15.15 Theorie und Praxis: 
 Zusammenarbeit im multiprofessionellen 
 Behandlungsteam 
 Martina Pruckner 

16.30 Ende

Moderation
Univ.-Doz. Dr. Titus Gaudernak
Kuratorium, IMABE, Wien

Mag. Susanne Kummer
Geschäftsführerin, IMABE, Wien



Öffentliche Verkehrsmittel
U1 Vorgartenstraße
(Fußweg ca. 10 Min.)
oder ab U1 Vorgartenstraße:
Autobuslinie 11A oder 11B, Halte-
stelle „Pensionsversicherungs-
anstalt“
www.wienerlinien.at

Parkmöglichkeiten
Kostenpflichtige Kurzparkzone

Öffentliche Parkgarage
Garage Geriatriezentrum Leo-
poldstadt | Engerthstraße 154a, 
1020 Wien

Tagungsort
Pensionsversicherungsanstalt | Friedrich-Hillegeist-Straße 1, 9. Stock | 1021 Wien

Anmeldung

Mittels Onlineformular (www.imabe.org)  
Anmeldeschluss: 9. Oktober 2018
Teilnahmebetrag: 50 Euro
Einzahlung des Teilnahmebetrags (spesenfrei für den Empfänger) auf das Konto:
IMABE
IBAN: AT67 1100 0095 5398 8800
BIC:    BKAUATWW
Vermerken Sie bei der Überweisung den/die Namen der Teilnehmenden.

Ihre Anmeldung wird erst nach Zahlungseingang wirksam. Im Anschluss erhalten Sie 
eine Anmeldebestätigung.

Veranstalter

IMABE • Institut für medizinische Anthropologie und Bioethik
Landstraßer Hauptstraße 4/13 | 1030 Wien | Tel. +43 1 715 35 92 | www.imabe.org

Mitveranstalter

Pensionsversicherungsanstalt | Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft

Fortbildungsdiplome

Berufsverband Österreichischer PsychologInnen: 7 Fortbildungseinheiten
Österreichische Ärztekammer: 7 sonstige DFP-Punkte
Österreichischer Gesundheits- und Krankenpflegeverband: 10 ÖGKV PFP
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